
Dr. Anke Napp, 

Universität Hamburg  



Klassenzimmer in München, 1927 



Klassenzimmer in der DDR, 1978 





ȵ)Í ÖÅÒÄÕÎËÅÌÔÅÎ 2ÁÕÍ ÅÒÓÃÈÅÉÎÔ ɉȣɊ ÖÏÎ ÓÏÎÎÉÇÅÍ ,ÉÃÈÔ ÄÕÒÃÈÆÌÕÔÅÔ ÄÉÅ 
ȵ3ÃÈÅÉÄÕÎÇ ÄÅÒ 3ÃÈÁÆÅ ÖÏÎ ÄÅÎ "ĘÃËÅÎȟ ÓÏ ÈÅÉħÔ ÅÉÎÅÓ ÄÅÒ ÈÅÒÒÌÉÃÈÅÎ 
-ÏÓÁÉËÅÎ ÚÕ 2ÁÖÅÎÎÁ ɉȣɊ /ÂÅÒÈÁÌÂ ÄÅÒ &ÅÎÓÔÅÒ ÄÅÓ ,ÁÎÇÓÃÈÉÆÆÅÓ ÄÅÒ 
Kirche S. Apollinare nuovo funkeln sie auf den erstaunten Besucher 
hernieder. Wohl stehen wir nicht im Kirchenraum und können das 
:ÕÓÁÍÍÅÎËÌÉÎÇÅÎ ÄÅÓ ÇÅÓÁÍÔÅÎ 7ÁÎÄÓÃÈÍÕÃËÓ ÎÉÃÈÔ ÖÅÒÎÅÈÍÅÎ ɉȣɊ 
dennoch aber bleibt das Verdienst des Lichtbildes unerschüttert, weil es die 
Möglichkeit schafft, wenigstens die einzelnen Bilder einer größeren 
3ÃÈİÌÅÒÓÃÈÁÒ ÚÕ ÚÅÉÇÅÎȢȰ 



Glasdia aus der Sammlung des 
Kunstgeschichtlichen Seminars, 
Uni Hamburg, Anfang 1920er Jahre 

Publikation von 1927 







ȵ$ÉÅ 0ÒÏÊÅËÔÉÏÎÓËÕÎÓÔ ÉÓÔ ÄÅÒ ÓÉÃÈÅÒÓÔÅ 7ÅÇ ÚÕÒ 
"ÅÌÅÈÒÕÎÇ ÅÉÎÅÓ ÇÒÏħÅÎ 0ÕÂÌÉËÕÍÓȢȰ 

 
(Eduard Liesegang, 1886) 



Ȱ$ÉÅ 0ÒÏÊÅËÔÉÏÎ ÖÏÎ ,ÉÃÈÔÂÉÌÄÅÒÎ muß als ein ganz 
vorzügliches Veranschaulichungsmittel Eingang in 

ÕÎÓÅÒÅÎ 6ÏÌËÓÓÃÈÕÌÅÎ ÆÉÎÄÅÎȢȰ 

 
(Hamburger Schulzeitung 1906) 





Diarahmen mit Wasserreservoir 
für Lebend-Projektion 





 ȵ$ÁÓ ÅÒÎÓÔÈÁÆÔÅ 3ÔÒÅÂÅÎ ÖÏÒ ÄÅÒ .ÁÔÕÒ ÕÎÄ ÁÌÓ 
Ergänzung dazu die Vorführung von Kunstwerken 
durch das Lichtbild sind für eine Allgemeinbildung 

des modernen Menschen wohl unumgänglich 
ÇÅ×ÏÒÄÅÎȢȰ 

 
 (Das Lichtbildwesen an der Rupprechtoberrealschule in München, 1927) 



Glühlampen erobern die Projektionswelt 
(Werbeprospekt 1925) 





Landesbildstelle Westfalen, Münster,  
Dia-Abteilung, 1956 

Stadtbildstelle Herne, um 1950, 
Reprofotografie 



Geographie-Diasammlung 
Einer Münchner Schule 1927 

Schüler sucht Dias für einen Vortrag, Diasammlung 
Des American Museum of Natural History, New York 



Dia aus der Sammlung der Hamburger Oberschulbehörde, 
seit 1921 im Bestand des Kunstgeschichtlichen Seminars 

der Uni Hamburg 



Auf Glas gezeichnetes Dia, Schulmuseum Hamburg, 
Jetzt Kunstgeschichtliches Seminar der Universität 



Ein Bildband aus der Seestern-
Filmosto Schulreihe mit dem 
4ÈÅÍÁ ȵ6ÏÒÄÅÒÁÓÉÅÎȰ ÕÎÄ 
zugehöriges Vortragsheft, 
1920er Jahre. 



Bildbandvorsatz für einen 
Projektor und Bildbänder in  
Handelsüblichen Papphüllen 

ȵFilmostarȰ-Projektor der Dresdner Firma 

Filmosto, ab 1934. Ansicht von oben und von vorn 





ȵ%Ó ÄİÒÆÅÎ ÖÏÎ ÁÌÌÇÅÍÅÉÎÂÉÌÄÅÎÄÅÎ 3ÃÈÕÌÅÎ ÎÕÒ ÓÏÌÃÈÅ 
Lichtbilder und Bildreihen beschafft werden, die von 
der Reichsstelle für den Unterrichtsfilm zugelassen 

ÓÉÎÄȰ 

 
(Erlass 1938) 



Dia  aus der Luisenschule in Hamburg-Bergedorf 
ÍÉÔ :ÕÌÁÓÓÕÎÇÓÅÔÉËÅÔÔ ÄÅÒ ȵ2ÅÉÃÈÓÓÔÅÌÌÅȰȟ 
zwischen 1934 und 1940 

Dia  aus der Stadtbildstelle Bonn mit 
:ÕÌÁÓÓÕÎÇÓÅÔÉËÅÔÔ ÄÅÒ ȵ2ÅÉÃÈÓÁÎÓÔÁÌÔȰȟ Ú×ÉÓÃÈÅÎ 
1940 und 1944 



Dia einer  Musterreihe für eine Schul-Kernreihe. Rechts oben findet 
3ÉÃÈ ÄÁÓ 3ÉÇÎÅÔ ÄÅÒ  ȵRfUȰ Ȣ :×ÉÓÃÈÅÎ Ϋγέή ÕȢ ΫγήΪȢ  

Dia aus dem Bestand des Kunstgeschichtlichen Instituts der 
Humboldt -Universität Berlin  



Bildbänder und zugehörige Texte , 
Schulungsmaterial der Hitlerjugend 



Die Gebäude der Reichsanstalt in Berlin  
Bei Kriegsende im Mai 1945 




